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Neue Erfolge an Piave und Montello.
Scheidemann auf Sem zriedenrpfad.
Kur» nach den Vertretern der österreichischen Sozial¬

demokratie iit auch Herr Sckicidemann nach Holland aeiakren.
um dort mit dem Vorsitzenden des Internationalen soziali¬
stischen Komitees, dem bolländi'cken Genossen Troelstra . in
Reivrcchunaen über den Frieden ein»utreten. Wie cs den
Anschein liat »eben wir liier vor dem Ankana einer neuen
Bcwcanna der; sozialistischen Internationale , um Iriedens-
verbandlunaen in Kana »u brinaen . Der Name Stockholm
wird wieder lebendia. Wir denken an ienen ersten Versuch
einer Fricüenskonicren» »urück. der von den dent'chen
So »ialdemokraten eikria aesördcrt wurde, um schließlich in
dem hartnäckigen Nein der Ententeio»ialisten elend stecken
»u bleiben. Wir erinnern uns . daß die Sache des Briedens,
als deren Sachwalter damals Herr Rrantina auitrat . von
der Stockbolmer Konseren» nicht den acrinasten Nutzen
batte, daß ibr bi« Stimmunasmache. die man im setndlichen
Ausland mit der Iricdensbereitschakt der deutschen Sozial¬
demokratie trieb , nur schädlich war . .Sollen wir diesmal
abermals ein solches Sebauiviel mit ebensolchen Folaen er¬
leben? Ebcnio aroß wie damals ist die Bereitwilligkeit des
Herrn Schcidemann und 'einer Genossen, der Einladuna »ur
Friedenskoineren» Foto« »u leisten. Wie steht es mit der
Keaenseite? Als Herr Rrantina sich bemühte. in Stockbolm
die Vertreter 'ünitlicher sozialistischer Parteien an den Kon-
kerenAii'ch »u brinaen . war in den Ländern der Entente die
schäriite Abweisuna die ein-riae Antwort . Inzwischen bat die
Laae äußerlich ein etwas anderes Gesicht ccwonnen. Hinter
Herrn Troelstra . der diesmal die sozialistischen Parteitäden
in seiner Hand »u sammeln sucht wird nicht mebr di« scharf
abweürende Handbeweauna der Entente sichtbar Seit einiaer
rleit schon aebt in der Entcntevresse daS Wort ..Frieden" um.
Soaar das Leibblatt deS Herrn Clemenceau bat dieiem neuen
Tbema nicht die Obren verschlossen, sondern auch «in ver-
stoblcncs Wort da»u verlauten lallen. Die Stimmuna in
den Ententeländern bat llcki also etwas acwandclt. Ilm io
nrcbr aber ist es unsere Pflicht, die Auaen und die Obren
Visen»u baltcn. um uns durch äußereStimmunas »eichcn nicht
irreiübren »u lallen. Tatsachen sind auch beute noch der beste
Maßstab sür unser Urteil.

Tatsache ist »nnäckst. daß die Sozialdemokratie der
neutralen Länder oenau io wie trüber ein Werk»eua der
Entente aeblieben ist. Der holländische Genoss« Troelstra ist
nicht in demselben Maß« durch eine ausaeivrochene Entente-
sreund'chast belastet wie es Rrantina als weiter der Stock,
bolmer Konieren» seinerreit war . Jedoch stobt auch er wie
das aeiamte internationale sorialistiiche Komitee, im Ranne
der Schlaaworte. die die Entente aeaen uns immer noch im
Munde sübrt. Wir willen also nach wie vor . daß die Sorial-
demokratie der neutralen Mächte auch in diesem Falle
»wischen der deutschen Sorialdemokratie und den Sorialisten
der Entente niemals ein ebrlichcr Makler sein, sondern
immer den Versuch machen wird , di« Karten der Entente
aeaen uns ausrusvielen. Unbestreitbar ist eine »weite Tat¬
sache. Die So »ialisten der Entcntcländer und auck beute
noch einer ebrlichen Friedensbereitichast io fern wie da¬
mals in den StockbolmerTaaen . Von den ansschlaaaebenden
Mcbrbeiten ailt das unbedinat. Als kürrlich eine Abord-
nuna der krieasüetzerischenamerikanischen Korialisten in
England und Frankreich Besuche machte, feierte sie in beiden
Ländern Triumvbe . In Paris überbrachte ibr eine Ver-
tretnna der fran »östschen So »ialisten eine Zustimmunas-
kundaebuna. Der Kriea bis »ur Vernickituna Deutschlands
war die Parole auf der aan»en Linie der enaliich-amerika-
nischen und der französischen Sozialisten . In derselben
Nummer , in der der ..Vorwärts"  die bolländische Reise
des Abaeordneten Scheibemann beivricht teilt er von einer
Ditzuna der e n a l i sche n E i s e n b a b n a r b e i t e r ein
be»eichnendes Wort mit . bas dort aeiallen ist. Es klana
nicht nach Friedensiehnincht. sondern es forderte Fortsetzuna
des Krieges, bis der ..rasende Stier " , der ietzt ..Amok
laufe ", »um Sieben gebracht worden sei. Was wollen
neben solchen Bekenntnissen die Stimmen der Geanersckaft
beiaaen. die in Frankreich in so»ialittisch«n Kreven aeaen
Clemenceau laut werden? Die wabre Stimme der Entente¬
sozialisten weicht immer noch aus dem enaliicken Arbeiter¬
sekretär Tbomas . von dellen Livven das Wort vom rasenden
Stier gefallen ist. und nicht aus dem kran»ösischen Genossen
Renaudel. der Clemeneeau die. Hölle *<ift macht.

D i e Entente ivill die deutsche Fricdens-
»unae wieder lösen und »um Svrechen brin¬
aen.  Sie braucht einen Stachel um die Stimmuna ibrer
Völker, die unter den wiederholten Schläuen unterer Offen¬
sive mürbe und müde »u werden besinnt »u rei»en und aus¬
rufrischen. Wollen die deutschen Sorialdemo-
kr  a ten  ibr mit Hilfe der ..neutralen " Internationale dieses
Neirmittcl in die Hand -wben? Auf dem Wea«. den Sinden-
bura vor stch stebt und den er «eben wird, lieat der unver¬
meidliche Zusammenbruch der feindlichen Widerstandskraft.
Etwaiae Seitenivriinae . die Herr Scheidemann  von
diesem einri .i aanabaren Weae versuchen sollte, können
unserem Friedesziel nur schaden.

Abendbericht der Großen hauptquartterr.
Rerlin.  Id . Juni . (Amtlich.i

Bo« de« Kampffronten nichts Neues.

Beschießung von Lompiegne.
Stockbolm.  19 . Juni . tVrivat -Tel »b.1

..Stockbolm Daablad" meldet: Der aroße Wald von
Laianc der Comviäane voraelaaert ist stebt von drei Seiten
unter schwerem Jener . Die Beschießung von Comviegne
dauert noch fort. Die Stadt lieat unter dem Feuer schwerer
und mittlerer Artillerie . _ _

Schweizerische Mlitäkritik an west und§üd.
Bern.  19 . Juni . lT.-U.-Tcl.i

Der Militärkritiker des ..Rund " weist auf die
schmierige Laae des Generals Joch bin und »weikelt nicht,
daß dieser die Linie  R e a u f a i s - G e n l i s M « a u r be¬
reits als rückwärtigen  N e r t e i d i a u n 0 sa  b sckn i tt
babe Herrichten lallen. Jeder Schritt rückwärts brinae ibn
dem Saum des verschan»ien Laacrs von Paris näber. das
er ietzt schon bei Compiögne und Vill«rs - Cotterets ver-
teidiae. obwohl es die Deutschen weder direkt anaearisfen
noch als aeoaravbisch-strateaisches Ziel »u erreichen suchten.
Sobald Paris so bart an der Perioberie lieac. daß die Nord-
und Ostverbindnnoen der enalisch-fran .röstschen Front im
Umkreis von Paris von der Schlacht erfaßt würden, babe
SindenbnraS Anarisfsfeld»ua eines seiner wicbtiasten Ove-
rations »iele erreicht. Joch? Gegenmaßnahmen bemmten
dicke Entwicklung, ebne ibr aber entrinnen »n können.

Bern.  19 . Juni . tWolsf-Tel.i
In dem österreichischen Vorstoß in Italien schreibt

Oberst Eali  in den ..Basler Nachrichten ": ES ist
natürlich ausaeschlollcn. daß an der aan»en Front von mebr
als 189 Kilometern Breite eine gleichmäßig starke Offen¬
sive anaeietzt worden ist. Schon ans den ersten Telegram¬
men läßt stch erkennen daß lieft her Druck fiauüHndrlidV aeaen
ein»elne Stellen richtet Aber eS kann noch nicht fcstaestellt
werden, wo es sich um den Hauvtstoß und wo es sich nur
um einen Scheinangriff bandelt, der die Italiener an »,cben
und festbalten soll. Die Laae an der italienischen Front ist
in der letzt-n ^ ett io aeivannt gewesen baß die österrcichisch-
nnaarische Heercsleitnna von vornbereiv aus eine Ncber-
raschuna ver»ichten mußte. Daraus ergab stch die Notwendia-
kcit «ines Anarisses aus der aan »en Front . Nach den Er¬
folgen des ersten Schla-rsttaae? scheint cs nicht ausgeschlossen,
daß die österreichisch-nnaarische Heercsleitnna ihre Hanvt-
kräfte an der italienischen Ebene eingesetzt bat. »umal ste
von vornberein sicher annebmen konnte, daß Dia » vor allem
suchen wird im Gravvaacbiet Und ans der Hochfläche der
Sieben Gemeinden stand,ubalten , um die Auflösung der
Piaveiront »n verhindern

Amtlicher österr.-ung. Cagezbericht.
Wie «, 19. Juni . sWolff-Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
Der Südflügel der Heeresgruppe des Fcldmarschalls v.

Boroevic  erkämpfte im weiteren Vorbringen neue
Vorteile.  Der Kanal Fosetta  wnrd « an einigen
Punkten überschritten. Tor Italiener setzte alles daran,
«nfer Vordringen zu hemmen. Auf engem Raum wurden
Gefangene zahlreicher zusammengewürfelterVerbände cin-
gebracht. Heftige feindliche Angriffe, die namentlich beider¬
seits der Bahn Oderzo —Treoiso  mit grober Zähig¬
keit geführt wurden, brachen unter schweren Berlnsten teils
in unserem Feuer, teils im Nahkampf zusammen.

Die Divisionen des Generalobersten Erzherzog
Josef  durchstießen bei Sovilla am Südsuße des Mon¬
tello  mehrere italienische Linien. Die Zahl der Gefan¬
gene» erhöht sich. X

An der Gebirgsfront  waren die von «ns am IS.
Juni eingenommenen Stellungen zwischen Piave und Brenta
tt«fc südöstlich von Afiago abermals dar Ziel erbitterter An¬

stürme. Der Feind vermochte trotz großer Opser nirgends
Vorteile zu erreiche«. Auch ans dem D o sso Alto  stieße»
die Italiener immer wieder vergeben? vor. '

An her Tiroler Westfront scharfe Kämpfe.
Der Chef des GcneralstabS.

Vermehrung der amerikanischen Zlottenpersonalr.
Waibinaton.  19 . Juni . tWolsf-Tel.i

Reutermelduna: Das NevrLsentantenbauS bat das 61«-
setz über die dauernde Vermebruna des cinaestellten Per¬
sonals der Flotte von 87 189 auf 181488 Mann angenommen.
Der Senat batte bas Gesetz bereits angenommen. - —

Englische heereskosten.
London.  19 . Juni . tWolfs-Tel.s

3ieuterm«!duna: Bonar Law brachte im Unterhaus eine
Vorlage über einen K' etit von 599 Mill ' men
lina ein und erklärte d"nn . daß am 7. Mär » ein Kredit von
699 Millionen Pfund bewilligt worden sei. Die Ueberstchr
über die Ausaabcn für 69 Taae bis »um 8. Juni »eiae.
daß die veranichlaote Ausaabe für diesen Zeitabschnitt 482
Millionen Pfund betrage , während die tatsächlichen Aus¬
gaben auf 47214 Millionen Pfund kämen, alw um 9 Mil¬
lionen Pfund hinter der Schätzung »urückaeblieben^sind.
Die täglichen Ausgaben seien auf 6 986 909 Pfund geschätzt
gewesen. Tatsächlich betrügen sie 6848 000 Pfund , alio 186 900
Pfund weniger. Obwohl man nicht immer mit solchen Er-
svarnillen rechnen könne sei der Voranschlag einiaermaßen
kennzeichnend für die. allgemeine Lage. Große AbweiSunaen
leien kaum wahrscheinlich, da die Er »«u « una in Enä-
l a n d den  m ö a l i cbe n H ö b e n v » n kt n a,b e »u er»
reicht  Eine große Steigerung sei kaum möglich Für
69 Taae beträgt der Unterschied »wischen den tatsächlichen
Ausgaben und dem Voranschlag kür Heer. Flotte . Muni-
tionsweien und Flugdienst 15.2 Millionen Pfund , wovon
18.2 Millionen Pfund auf Rechnnna der Admiralität fallen.
19 Millionen Pfund dieser ErivarniS cntfallcy auf die Aus¬
gabe für Handelsschiff«. Im Munitionswesen beträgt der
Unterschied6 Millionen Pfund . Die Ausgabe für den Flug¬
dienst blieb »eitweise auch hinter dem Voranschlag »urück.
Bei den Ausgaben für daS Heer sei der Voranschla» um
9 Millionen Pfund überschritten worden , um 6 Millionen
Pfund infolge der Erböbung der HeereSstärke. Die Dar-
lcben an die Alliierten und die Dominions blieben binter
dem erwäbnten Ze-traum um 16 169 999 Pfnnd »urück. Die
6l«smntschulh der Alliierten beträgt 1879 Millionen Pfunds
und der Dominions 296 Millionen Pfund . Bonar Law aab
dann einen Uebctzülick über die Laae.

Mainische Mgen im Reichstag.
Berlin,  19. Juni . fPrivattel . zb.f

Der „B. Z. a. M ." zufolge werden heute der deutsche
diplomatische Vertreter in Kiew, Botschafter Freiherr von
Mumm  und General Grüner,  aus Ki:w hier cintreffen.
Sie werden bei der bevorstehenden Erörterung der Ostfragen
im Reichstag anwesend sein und über die Lage in de:
Ukraine Auskunft geben. Der Reichstag wird sich Freitag
mit dem rumänischen Frieden und voraussichtlich Samstag
und Montag mit den Ostfragcn beschäftigen.

Der Zar in Moskau.
Berlin,  19 . Juni . lPrivaltek . zb.f

Der „B. z. a. M." wird aus Stockholm gemeldet: Zar
Nikolaus ist mit seiner Familie nach Moskau gebracht
worden, da sein bisheriger Aufenthalt in Jekaterinenburg
durch die Aktion der Tschccho-Slowaken und der Uralkosaken
gefährdet wurde.

Die sibirische Angelegenheit.
Basel,  10. Juni . sPrivattel . zb.1

Die „Times " meldet aus Petersburg : Die Sovietrcgic-
rung in Moskau hat über alle früheren sibirischen Gou¬
vernements das Kriegsrecht erklärt.

Wien,  19. Juni . (Privattel . zb.i
Die Moskauer Blätter melden der polnischen Prefle-

agentur zufolge, daß bet den Sitzungen der Ententevertreter
mit der Moskauer Regierung wegen der tschccho-slowakischen
Bewegung der englische, französische, italienische und der
amerikanische Konsul teilnahmen . Auffallend ist die Ab¬
wesenheit des japanischen Vertreters.

Englische Umtriebe in Rußland.
Sowohl in Sibirien als auch in Nordrnßland haben

britische Aacnten die Offensive aeaen die Sowietrconbltk er-
arisfen. In Westsibirien sind es salinentiüchtiac tschechische
Truvvcn . die im enalischen Solde die SowietS anaearisfen
haben. Anacblich sollen ibncn Eriolae »uaesallen sein, die
»um Stur » Der Herrschaft der Bolschewiki führten. Lenin
selbst aibt »u. daß es den Tschechen aelunacn ist. einiae Vor¬
teil«. »u errinaen . Allein er will keinen Veraleick und keine
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S?eröaitölui" -tt mit ihnen sondern er Kat sofort starke
Truvvenauiaehrte nach Sibirien aeiandt. die LieLaae wieder
Herstellen solle- . ' erin siebt es auker Zweifel. Laß
:« raMLe r.' ' - Umtriebe am Werke sind, um di«
Sowietrevui .... bürgen und die imverialistiicken büraer-
Itcfiett Parteien wieder -ans Ruder au bringen . Auck in
Nordrnßlcind sind ähnliche Umtriebe ausaedeckt worden.
England ivill ncft. wie wir schon wiederholt betont haben. am
Weißen Meer und an der Murmankttste einen Brückenkovi
sckasfcn. um zu iedcr ^ cit in Rußland Unruhen und Aui-
stände stiften zu können. Norürußland ist von Großrussen
bewohnt. iodaß liier die Voraussetzungen eines unabbänaiaen
nationalen Staate ? nickt aeaebcn sind. Darum kümmern
ftdi die Briten nickt. Ihre Aaenten verküaen über Geld
aenuo um ncb willinliriae Kreaturen au kaufen. Die Sow-
ietS haben also ibre Revublik acaen die Enalänüer und
ft-ranzoien zu verteidigen die gewiß aern den Laren zurück-
sübren würden, wenn es kein andere? Mittel aäbe. um Ruß¬
land? Baucrn 'vldaten wieder seaen die Mittelmäckte mobil
zu macken.

Aurze politische Nachrichten.
Württemberg und die Reichslande.

In der Stuttgarter Abgeordnetenkammer brachte der
nationalliberale Abgeordnete Dr . n. Hieb er  alS Bericht¬
erstatter folgendes vor : „Uvbe'r die sogenannte elsaß-
lothringische Frage,  d . h. die künftige staatsrechtliche
Gestaltung der Reichslande, hat eine eingehende Aussprache
zwischen dem Ministerpräsidenten und dem Finanzausschuß
stattgefundcn. Wir wären in eine Erörterung hierüber
heuer wie in den letzten beiden Jahren nicht cinaetreten,
wenn nicht anderwärts diese Frage zum Gegenstand von
Erörterungen in Parlamenten und Presse gemacht worden
wäre . Wir wären jedoch darin einig, daß eine öffentliche
parlamentarische Erörterung der verschiedenen in Betracht
kommenden Möglichkeiten zurzeit nicht nützlich oder anae-
zeigt sei. Wie im Borjahr , war der Finanzausschuß darin
einig, daß eine Aufteilung  der ReichSlande unter den
beiden größten deutschen Bundesstaaten den höheren In¬
teressen des Deutschen Reiches widerspräche
und weder den Interessen der Reichslande noch denjenigen
der Bundesstaaten entsprechen würde. Der Ministerpräsident
batte mitgetcilt . daß ein bestimmter Plan noch nicht »erliege,
und daß die württemberaische Regierung , wenn einmal ein
solcher vorliege , im Bundesrat ihre Stellung dazu nicht
einnehmen werde, ohne vorher Fühlung mit den Landstän¬
den zu nehmen. Dabei batte der Ministerpräsident gleich¬
falls gegen die eben erwähnte Art der Lösung ernstliche Be¬
denken geltend gemacht. Im Zusammenhang mit der Be¬
sprechung dieser Frage ist vom Abgeordneten Hautzmann der
Antrag gestellt und einstimmig angenommen und wird auch
von mir zur Annahme im Plenum empfohlen, die königliche
Regierung zu ersuchen, dahin zu wirken, baß bei der Hand¬
habung der Zensur , insbesondere auch in Ansehung der
öffentlichen Besprechung der staatsrechtlichen Verhältnisse der
Reichslande, eine gleichartige Behandlung eintritt ."

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 50. Juni.

Mahnung.
So aern wir es alle sähen, wenn der Blutopfer endlich

genua gebrach-wären io muß doch weiter aerämvit werden: bis
die Hartnäckigkeit unserer Feinde gebrochen ist,, und ent¬
sprechend der Scliützenarabenfront darf auch die Heimaifront

Heimat.
Roman von Horst Bodemer.

s!9. Fortsetzung.) lNachdruck verboten.)
DaS Brautpaar staunte, als es unter OraeMana mit

keinen weniaen Gästen das kleine Kirchlein betrat , aeravvelt
voll war «S. Ungefähr zwanzig Damen in eleganten Toilet¬
ten standen an den Eckplätzen des Ganaes zum Altar und
nickten Friede ,herzlich' »u. dir in einfachem, weißem Kleide
am Arme ihres Verlobten dalnnichriit.

llnd als die feierliche Handlung zu tEnde war . ließen
die Damen die Vermählten nicht durch. Hände streckten sich
der iunaen Frau entaeaen Glückwünsche reanete es auf sie
herab. Immer wieder mußte sie ihren Ehemann vorstellen,
der viele Schmeicheleien zu hören bekomm. Recht absichtlich
wurde Heini Lückertz übersehen, ihm aäb ..dieses Getrubel".
wie er sich nachher dem Amtsrichter gegenüber auSdrückte.
einen Heidenivaß.

Bringen Sie uns bald Ihren wackeren Mann , liebe
Friede! . . . Aus uns werden Sie doch nicht eifersüchtig
werden!

Werner . Werner , drohte sie dann ru Hause lachend. Ich
weiß doch nickt, ob ick «iieriüchtia werden soll, denn ..die
Ekruno " aalt in erster Linie dir!

Nenns lieber Nenaier. kleine Frau!
Bei Tiick stack^ eini der Hafer. Immer batte er neck

in der Anast geschwebt irgendwie könnte bas Geschäft" mit
Trebbiner ans Tacreslicht kommen. Nun war die Gefahr
vorüber. In zwei Stunden fuhr er mit Grumbachs nach
Oranienburg . Wobl verstaust ruhten di« sechs blauen Sckein-
cken in seiner Brieftasche, und etwas „Sckuhaeld" batte er
ia immer. Ta beaoß er sich aelinde die Nase, erhob sich
und machte eine Dame nach de: anderen nach, die ihren
Glückwunsch in der Kirche aestammelt. setzte iebr talentvoll
hier und da noch ein paar Lichter auf. man lachte Tränen.
Der dicke Amtsrichter aber ries:

Menschenkind. Schauspieler hättest du werden sollen!
Erster Liebhaber!

Ei wei. das war etwas acweien für meinen Vater
keinen Sobn . brüllte der anaeiäuielte Heini.

_Wiesbadener Zeitung
nickt erschlaffen. Wir müssen uns weiter stark machen, die
wirtschaftlichen Entbebrunaen zu ertragen : wir werden noch
weitere Reichsanleihen zu zeichnen haben und wir müssen
auch bei unS selbst und unseren Freunden und Bekannten
immer von neuem den vorbandenen Goldickmuck prüfen und
daran erinnern , damit alles nur irgend Entbehrliche an die
Go lb ia mm eIst c l l «n für die Reicksbank einaeliciert
werde, lbür das wirtichaftliche Durchhalten de§ KrieaeS. das
ia daS Fundament iür das militärische Durchbalten ist. ist
öaS immer neue Ausfällen und Verstärken des Reicksaold-
ickatzes von entscheidender Bedeutung und in dem Eifer und
in Oviern iür diesen Lweck darf es keine Parteien geben,
sondern nur Deutsche. Professor Hans Delbrück.

Auszeichnung. Dem Bizewachtmeister und Oberiabnen-
ichmied Tbeoöor Becht ru Wiesbaden wurde da? Nerdienst-
kreuz für KrieaSkilie verlieben.

Ueber das BczitgSschein- Verbot für Bettwäsche und
Matratzendrell. sowie das Herstellungsverbotfür Polster-
ware« veröffentlicht der Magistrat im Anzeigenteil eine Be¬
kanntmachung, auf die wir besonders Hinweisen.

Nickt auf Milrtärkleiderkarte. auch nickt auf militäriicke
NotwendiakeitSbescheiniaunaen. sondern auSsckließlick auf
Bezugsscheine des städtischen VekleibunaSamteS dürfen be-
znaSscheinvflichtisc Waren abaegeben werden. Luwiderband-
lunaen werden nach$ 20 Ziffer l der Rundesratsverordnuna
vom 10. Juni und 23. Dezember 1916 bestraft.

Erfassung von Nachlässen. Ter Meichsbekleidunasitelle
sind zahlreiche Anreannaen . auch aus der Bevölkerung selbst,
zuaeaanaen die aeiraaenen KleidnnaS- und Wäschestücke. Sie
iick im Nachlasse Verstorbener  befinden , zu erfassen und
der Allgemeinheit nutzbar zu macben. Die Kommunalver¬
bände werden deSbalb wie schon sriiber. ersucht, beim Be¬
kanntwerden von Erbfällen an die Erben oder Testaments¬
vollstrecker in schonendster Weiic beranzutreten und iie zur
ireiwilliaen  Abaabe entbehrlicher Stücke an die Alt-
bekleidunaSstellen zu bewegen. .Au einer allgemeinen
rwanaSweiien Eriaiinna der in den Nachlässen befindlichen
Kleidung?- und Wäschestücke, die auch vielfach anaereat
worden ist. bat sich die ReichSbekleidunasstelle noch nicht ent¬
schließen können. Einmal , um daS PietätSaeiübl der Hinter¬
bliebenen soweit irgend möglich nt schonen, iobann aber auch
darum weil bei der beniiaen Wirtschaftslage die Erben diê'e
KleidunaS- und Wäschestücke in den meisten Fällen sofort
selbst in Gebrauch nebmen und als erwünschte Beihilfe zur
Streckung ihre? eiaenen Bedarfes nnicben werden. Anders
zu beurteilen und iedoch Källe in denen der Nachlaß einen
besonders aroßen Bestand an KleidunaS- und Wäschestücken
enthält , und in denen außerdem nur weniae oder aar keine
Anaebörisen vorhanden sind, oder die Fälle in denen die
Angehörigen die Nachlaßstücke mit Rücksicht auf ri >r̂ nen
aroßen. Bestand nicht selbst dringend benötigen Der ReichS-
bekleidnnaSstelle ist von Tüllen berichtet worden, in denen
Nachlässe zebn. zwanzig, dreistm und noch mehr Anzüae ober
auch unaemcin aroste Bestände an Leibwäsche entbielten.
Auch in solchen Fällen eriuckt die ReichsbekleidunaSstellc. an
die Erben zunächst in schonendster Weise heranzutreten und
iie zur ireiwilliaen Abgabe  eines Teiles an die Alt-
bekleidunaSsteNrnunter Hinweis aus die alläemeinc Wirt¬
schaftslage und den örinaenden Bedarf insbesondere der
minderbemittelten Bevölkerung -n bewegen. Bleibt dies
eriolaloS. io wird ersucht an die ReichsbekkeidunaSstelle-
Rerwaltuna -abteiluna iAbteiluna X) in Berlin W. 30.
Nürnberger Plan 1. unter aenaner Darlegung der Umstände
des einzelnen Falle? Antrag auf Beicklaanabme und
En t ei » nun  a eines Teiles der Nachlaßaeacnitände zu
richten. Di« ReichsbekleidunaSstellebehält sich vor. solche
Enteignungen zugunsten deS antragenden Kommunalver-
LanüeS auszuivrechen. »

Die Behandluna der KriraSaefanaenen. Das .iäaaa'er
Abkommen, das bisher iür die Bebcinöluna der KrieaSae-
ianacnev maßgebend war . entüielt über iie nur aanz allae-
mcin gehaltene weniae Vorschriften die dazu durch die lanae
Dauer des Krieges und die Praxis der einzelnen Staaten
fast außer Kraft aesetzt waren. Demaemäst ließ die Unter¬
bringung und Behandlung der Kriegsgefangenen besonders
in Frankreich, sehr viel ru wünschen übria und das LoS so¬
wohl der Offiziere als auch der Unteroiiiziere und Mann¬
schaften war dort ein außerordentlich trauriaes In letzter
Leit ist es nun aelunaen. mit der französischen Reaieruna
in Bern ein« genauere und cinaeüendere Abmachung über
Sie KrieaSaeianaenen zu treiien . Aus ihr ist vor allem ber-
vorzubebcn. daß es uniern KrieaSaeianaenen in Frankreich
nunmehr gestattet ist. Svazieraänae  außerkalb des La-
aerS zu machen und daß die iranzösticke Reaieruna sichv«r-
vilichtet bat. ihnen t ä a I i ch 830 G r a m m Brot , die sich

lo. Kavitel.
Die Fahrt nach Oranicnbura würde in der iidelsten

Stimmung zurückoeleat. Nachdem man ein vaar Stunden
die schweren Kövie aeaen die Polster aeleat und geschlum¬
mert batte, aina bei Taaesaranen das Witzereisen wieder
los. Frau Grumback war auch ein fröhliches Gemüt,
icklank und aroß wie ibr Bruder , von blübender Eieiundkeit.
In ihren blauen Auaen lauerte der S^ alk. der kleine
Mund war immer ausaeleat zu fröhlichem Geplauder. Hel¬
lem Lacken.

Kate iS nick dotzukrieoen!
Diele? EbrenzeuaniS stellte ihr iür Mann mit großer

Beiriebiauna aus.
Die Drei störte «S auch aar nickt weiter, daß zwei R-' i-

iende noch mit im Abteil saßen fanden eS sogar aanz in der
Ordnung , daß die beiden mitlachten und fick auch einmal ins
Geivräck mischten.

Srini ivielie eine Berbandluna mit Trebbiner vor. bis
schließlich Frau Käte iaate:

?lulbören. — um Gotteswillen. — ick ersticke!
Aber daS tat der Heini natürlich nickt, unentwegt aina

die Auseinandersetzung mit seinem alten Geschäftssreund
weiter, dazu schnitt er Gesichter, durch drastische Sandbowe-
aunaen unterstützt, daß schließlich einer der Mitreisenden
aus dem Abteil b-inauSstürzte. weil er fürchtete, sich totzu-
lacken.

Als endlich Heini schachmatt aus das Polster sank, iaate
der Amtsrichter, nachdem er wieder zu Atem gekommen
war:

Tu . ick beb 'neu Freund der ist ietzt Tbeaterdirektor in
Berlin , dem mußt du mal etwas vorsvielen!

Heini und Berlin hören, sofort war er Feuer und
Flamme.

Wird aemackt. versiebt sich! Bielleickt kann er mich alS
ersten Liebhaber gebrauchen!

Frau Käte war? ibrem Maunc einen entrüsteten Blick
zu.

Erlaube mal. iaate er in größter Seelenruüb. Ter
Heini wird wobl nickt ans die Bretter klettern wollen, die
die Welt bedeuten! Der war doch schön dumm, wenn er von
Sckmolleninaken bernnterainae . Etaelicr Herr bleibt
eigener Herr ! Nichu wahr?
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kür Arbeiter auf 400 Gramm erhöben, zu gewähren. Un¬
sererseits sind daraufhin ebenfalls Svazieraänae  der ka.
Offiziere und Mannschaften, sowie eine täaliche Brot-
ration von 280 Gramm  zvaeiaat worden. Wenn da¬
nach in nächster.Feit es manchen aniiallen sollte, daß Krieas-
aeianaene ivazieren äeiührt werden und daß iie unter Um¬
ständen mebr Brot erkalten' als die deutsche Revölkernna.
io maa er sich dabei Vorhalten, daß diese Fnaeständniiie un¬
bedingt notwendia waren , um die Laae unserer eiaenen
KrieaSaeianaenen in Frankreich zu verbeiiern und zu einer
erträglichen zu aestalten.

Die Strenpslickt der Hausbesitzer bei Glatteis . Wir ver¬
öffentlichten kürzlich die Entscheidung des LandaericktK
Lünebura . wonach ein Rechtssatz, daß der Hausbesitzer den
vor seinem Hause lieaenden Fußsteig bei Glatteis bestreuen
muß. nickt anerkannt werden könne, da es sich um einen
öffentlichen Wea bandle, zu dessen Reiniauna die Stadtae-
mcinde verpflichtet sei. Das Urteil ist insofern bemerkens¬
wert . als c§ acwiiiermaßen die Gültigkeit von Volizeiver-
ordnunaen bestreitet wonach der Hausbesitzer iür die Rei¬
niauna des vor seinem Hauie lieaenden Fußsteias und iür
die Streupflicht bei Glatteis bei Bermeiduna von Strafen
verantwortlich aemackt wird. Auch die Polizeiverordnuna
der Stadt Wiesbaden enthält im § 85 die Bestimmuno. daß
für die Reiniauna der Büraersteiae und das Bestreuen bei
Glatteis die Eigentümer oder Nießbraucher der Grundstücke
verantwortlich sind, bezw dieieniaen Personen, die durch
Vrivatvertraa . sowie durch schriftliche vder vrotokollariiche
Erkläruna die Ausführung der Reiniauna und Beitreuuna
übernommen haben. Diese Polizeiverordnuna besteht ieden-
iall§ zu Recht und wird durch die Lnneburaer GericktSent-
ickeiduna. da cs sich nickt um die Entickeiduna eines obersten
Gerichtshofes bandelt nickt beeinilvstt Anscheinend war
bisher ie nach dem Wortlaut d-r betreiienden Straßenvoli-
zeiverordnuna die Fraae strittia. Inzwischen ist iedock iür
Wiesbaden unterm 21. Mai eine Abänderuna der Straßen-
voli.zeiverordnuna erschienen— veröiientlicht in Nr. 27> der
..Wiesbadener Leitung" —. die am 1. Juni in Kraft getreten
ist und in der aanz genau sestaeleat wird , wer für die Rei¬
niauna und Bestr»uuna de>' Riiraersteiae zu ioroen bat und
für die Nnterlasiuna verantwortlich ist und das ist eben der
anliegende Hausbesitzer oder sein Stellvertreter der die Rci-
niaunosvilicht vertraglich übernommen hat. Wir emviehlcn
daher die betrciiende Straßenuolizeiverorönuna genauer
Beacktuna.

Eigentümer aewckt. Der Kriminalvolizei sind Kleidunas-
und Wäschestücke in die Hände aeiallen. die im letzten kalben
Iabre irgendwo aestoülen worden sind. Es sind dies ein
wcinrotes seidenes Kleid, ein dn" ' eiblaues Seidenkleid mit
Seiöenkaicbmir besetzt, eine kuvieriarbiae Seideniacke. ge¬
brauchte Herrenwäsche und gestickte Lierbandtücker. Die
Sachen können aus Limmer 4 der Bolizeidirektion anaeiehen
und Kiaentums-anivrüche geltend aemackt werden

Die deutschen Verlustlisten AnSaabe 1637 und 1988, ent.
halten die vreußiicke Verlustliste Nr . 1166. die bäurische Ver¬
lustliste Nr . 881 lTchluß) und die württemb-erai 'cke Verlust¬
liste Nr . 639.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Zum Resten der Biebricker Krieasiuriorae veranstal,
teten nambaite Mitalieüer des Wiesbadener Königlichen
Theaters am DienStaa Abend in der Turnhalle am Kaiier,
vlatz einen zweiten Kün stlerabend.  Es wirkten mit
die Hoioperniänarrinnen Frau Müller - Reichel  und
Fräulein v. Sckenck . die Sckauivielerin M . Otto,  die
Hoioverniänaer Kivnis  und v. Sckenck  sowie Kavell-
meistcr R o tb er . Vor Reainn des Programms ivrack Herr
Eüren  s einen tief emviundenen Proloa . in welchem
zur Geldüeraabe in dieser . Leit von Eiien" aniaeiordert
wurde. Große Beaeisteruna dankte den hier ickon besten?
bekannten Künstlern iür ihre vräcktiaen Leiitnnaen.

Das Knvicrdack der Sektkellerei Henkell u . Co. wird nach¬
dem es der kriegswirtschaftlichen Beicklaanabme verfallen ist.
zurzeit abacdeckt und durch eine Schieferdecke ersetzt. T >e
durch die Entdack»na der Gebäude zu euiuebmende Kuvier-
menae beziffert sich auf 30000 Kilo.

Wieder ankaefundcn. Ein iecksiähriaer Schüler wurde
vermißt.  Da seine Schulbücher am Rhein auiaeiunden
wurden, vermutete man. daß der Iunae in den Rhein ae°
stürzt und ertrunken sei. Der Kleine hatte aber einen Aus-
ilua nach Main  z unternommen und war schließlich im dor¬
tigen städtischen Krankenhaus gelandet, wo ibn seine Eltern
wieder in Emviano nehmen konnten

Versteht sich, erwiderte der Heini mit dem Brustton der
Ueberzeuauna: Ick und von der Bühne runter donnern —
o nein!

Grumback beuate sich weit vor.
Im übriaen ist Sckauivieler und Sckauivieler dock ein

Unterschied. Die Leutcken arbeiten neuerdinos mit Fu»
und Recht an der Hebung ibres Standes viel besser istS ia
schon geworden. Und mein Freund Bracht io beißt er. stellt
da in erster Reihe . . . Wir haben zusammen studiert, stieaen
zu gleicher Leit in daS Reierendareramen . gekörten der¬
selben Gruvoe an. die ihre Weisheit mündlick an die Prü-
iunaSkommisiion bringen sollte. In Frack und weißer
Binde waren wir auimarickiert. vlötzlick ist der Ewald
Rrackt wie vom Erdboden verschwunden Was meinst du.
Heini, wo er binaelauien war ? .Lu einer Tbeaterorobe.
feite bat er dort mitoemimt. und das Rciercirdareramcn
Leit seines Lebens schwimmen lasten! . . Er wurde ein
erstklasiiaer Schauivieler. verdiente iick ein Heidenaeld —
besonders die Amerikaner waren aanz wild aus ibn — un>
als er aenua batte, kauite er sich ein Berliner Theater!

Heini Lückertz iaate nur immer wieder:
Alle Wetter! . . . Alle Wetter!
Und als man in Oranienburg anaekommen war . bat er

Grumback. ibn dock möglichst bald mit Herrn Brockt be¬
kannt zu mackell.

Heute haben wir Freitag . Sountaa iabren wir rüber!
Und ick komm höchstens zum Aickiednebmen noch mal

zurück, nabm iick der Heini vor . . .
Der Tbeaterdirektor. ein mittelgroßer Herr mit bart¬

losem Gesicht, iebr eneraiicken Gesicktszüaen. das braune
Haar trug er aus der Stirn gebürstet, emviiua di« beiden
mit herzlichen Worten. Als er von seinem Freunde Grum¬
back börte. welche hervorraaende schauspielerische Beaabuna
Heini Lückertz haben sollte, rana er die Hände.

Um Gotteswillen. noch einer mehr! Lasten Sie sich ia
keine Rosinen in den Kopi setzen!

Heini Lückertz lackt« und beteuert«, daß er auch nickt im
Traum dran dächte, unter das ..fahrende Volk" zu aeben.

Grumback aab ibm einen gelinden Rivoenstoß
Sviel mal Brockt vor. 'nen Geschäftsabschluß mit Treb»

Liner!
lFortsctzung iolat.)
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Mit dem Eisernen Kreuz 1. Kl. wurde ausgezeichnet der
Oberarzt Wilhelm Winter,  Wiesbaden.

Der Landsturmmann Jakob Bücher,  früher Möbel-
träaer der ftirma Adrian , bat das Eiserne Kreuz erkalten
unter aleickzcitiaer Besörderuna .-rum Gefreiten.

. «-
Auf dem Felde Ser Ehre gefallen:

Oberarzt Dr . med. W. Heilh  e cke r aus Wiesbaden.
Musketier Alfred- S chm i d t aus Wiesbaden.

Au§Nassau und Nachbargebieten.
b. Delkenheim. 20. V̂unt. • Auszeichnung.  Dem

Landwirt und Milchbünüker Heinrich Bär : wurde das Ver-
dienstkr-euz für Krikasbilie nei'lieheu.

x. Eppenhain i . T.. 19. Juni . Wildschwein«  sind
seit einer Woche bter auia-etaucht. Es wurden zwei starke
Diere . dabei ein« Bache mit Frischlingen . beobachtet. Die
Landwirte sind seür beunru-hiat. da ganze Kartoffel¬
äcker umaewüblt  wurden . Die Behörden wurden b«°
reits verständiat. und es ist zu boifen. da« sie ickn-ell und
tatkrästio voroehen damit die Gefahr. die der Kartoffelernte
durch die Wildschweine droht rechtzeitig abacweudet wird.

t . Frankfurt . 19. Juni . O b st karten. Rm  Herbei-
fübruna einer aleichmäßiaen Berteiluna von Obst an di«
Bürgerschaft bat die CP̂in&t iniolae der schlechten Obsternte
die Obst karte  einaesübrt . Geacn Abgabe eines Abschnitts
der SanSbaltSkarte werden beute »um erstenmal Kirschen
ausaeaeben . und »war an Familien "sit sechs bis zehn Ver¬
tonen . also mit großer Kinberzahl. Zur Ausaabe aelanaen
zwei Vtund für den Haushalt.

T. Rinnen 181 fVitni. ft euer an Bord.  Nachdem der
hier aus der Reede lieaende brennende Scklevvkabn ..Maria
Cbristina". soweit die Räume sich in brennendem Zustande
befanden, unter Wasser a«s«öi worden war . aelana eS des
Brandes Herr zu werden. Die Laduna des SckisfeS muß
gelöscht werden

Sport.
Nennen zu Hamburg-Grsßbsrstel.

w . Hamburg,Krotzbvrstel, 19. Juni . iEig . Tel . zb.)
Barmbecker Rennen.  0000 Mark. 1000 Meter.

1. AuredenS Gemsjäger (Gryczke ), 2. Corsar (Schiemann ),
3. Ceder (Bleuler ). Ferner lief Paliuur . Tot . 20:10 Pl.
17, 14:10.

Alsterkrüger Rennen.  7000 Mark 1600 Meter.
1. GieS und Hennigs K r ö i u s (Janek ), 2. Paranoia lRa-
skenbergerl 3. Eisläuferin (Kaiser). Ferner liefen Mischics,
Helena , Die Erste. Dirigent , Panzerturm , Maurepas,
Notbuna . Tot . 14:10, Pl . 12, 24, 28:10.

3. H a m m o n i a - E r s a tzr e n n c n. 20 000 M . 1400
Meter . 1. Kronprinz von Preußen Per aspera (Schmidt ),
2. Eichwald (Janct ), g. Eattaro (Kasper). Ferner liefen:
Frohsinn , Feierabend , Etrusker , Laubfrosch. Tot . 80:10,
Pl . 13, 11, 13:10.

Borsteler  G v l d p o 1 a l. 10 000 Mark. 2200 Meter,
l . Stempels Thillvt (Lewicki ) . 2. Rächer lSchmidt), 8.
Lilienstein (Kasper). Ferner liefen : Irrwahn , Honvcd,
Ochrida. Tot . 20:10. Vl . 14. 17:10.

Hörnkamp - Ausgleich.  12 '000 M . 1200 Meter.
1. Gies Milton (Janek ). 2. Lüttich (Kasper) 3. Eichsfeld
(Schmidt) und Sturmschwalbe (Jentzsch). Totes Rennen.
Ferner liefen Leutnant , Olykor. Botschaft. Chutbeh, Mei¬
nung, Nvrdnadcl , Hanna . Tot . 22:10, Pl . 12, 13, 8 (Eichs-
felö). 27 (Sturmschwalbe ) :10.

Nie tt bot fei Rennen.  8000 Mark . 4000 Meter.
1. Gestüt Weils Reisegefährtin (Schläfkc ). 2. Lüttich
(O. Müller ). 3. Herzliebste (Griitz). Ferner liefen : Kofel,
Ahnfrau . Tot . 12:10. Pl . 11. 22:10.

Lockst edler Rennen.  9000 Mark. 1000 Meter . 1.
v. Weinbergs Lorbeer (Schmidt ). 2. Ganghofer (Oleinik ),
3. Grodno (Polgar ). Ferner liefen : Freibnrg , Gaarbusch.
Sandschack. Rocamadour , Lampadroma, Pristina , Intrigant,
Namur . Tot . 27:10, Pl . 18, 48. 26:10.

vermischtes.
Heldentaten des Krankenträgers Steinkamv D«r Stahl-

belm drückt die Stirn . Dicke Scliweißtrovten haben Spuren
im beschmutztenGesicht hinterlassen. Hoi« und Nock sind »er,
lebt und mit einer Lehmsibicht bedeckt. In der linken Hand

Theater, Kunft und Wissenschaft.
3ur Förderung deutscher Theaterkultur.

Auf Einladung des Ortsvereins Wiesbaden fand dieser
Taae in der ..Wartbura" «ine Bcivrcchuna der Ziele des
Berbandes zur Für der » na deutscher Theater-
ku l t u r statt. In Bebinderuna des Vorsitzenden. Rechts¬
anwalts v. Jbell . wurde dieie Reivrechuna durch den Schrift¬
führer. Professor B . Hendenrejch einaeleitet . Dieser führte
in kurzem aus . daß der Tbeaterkulturverb-and dem deutschen
Tkeaterweien nur fördernd, nickt hemmend, nickt ver¬
urteilend . sondern helfend zur Seite siebe daß er namentlich
den Theaterbesuch weiteren Kreisen als bisher ermöalicken
wolle und dadurch einen heilsamen Einfluß auf Denk- und
Lebensweise des Bolks ausüben zu können bosfe. Zu den
Aufgaben des Ortsvereins wurde bemerkt da« der Bor-
stand bcschlvsseii habe, seine Tätiakeit vorläusia aus die Ein-
ricktuna von volkstümlichen Einiühruuasabendcn zu be¬
schränken. an denen die auf den bienaen Bübnen zur Auf¬
führung kommenden Theaterstücke von dichterischem Werte
dem Berständnis uäberaebracki und zu deren Besuch an-
oereat werden solle. Aus dem Kreise der zur Resvreckuna
Erschienenen wurden diele Einführuuasabende dankbarst
begrübt ' aerade nach den bei Beiuckern von Bolksvorstcllun-
aen aemachtcn Eriabrnnaen feble «s diesen anfangs an der
Fähigkeit das auf der Bühne Daracbotcne reckt zu erfassen
und zu verwerten , bock das Bedürfnis und auter Wille
dazu seien vorhanden : lobend anerkannt wurde die Bcreit-
williakeit zur Einrichtung billiger Bolksvorstellunaen . Es
besiehe der örinaende Wunsch, solche Borstellunaen auch
später Leibehalten zu sehen: vielleicht werde die Stadtver-
waltuna dem Ortsverein zu diesem .Zwecke eine Beihilfe nickt
vertagen die Mitwirkung hiesiger Körverichast«n sei teils
schon zuaeiaat . teils in Ausfickt aeitelli worden. Dem
Doricklaae mit den EinsttbrunaSabenden noch in diesem
Monate zu beainnen. wurde widerraten , da Sie Spielzeit
in Ende aeke und die Sommcrtaae dafür unaeeianet seien,
aber im September soll die Aufnahme dieser BercinSarbeit
bestimmt beainnen . -
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den Sandsack mit Verbandsstoff . svrinat er von Trichter zu
Trichter, unablässig bemüht, verwundeten Kameraden erste
Hilfe zu brinaen . während rinasumber dichter und dichter
schwere Granaten einschlaaen. So iah ick ibn auf dem alten
Schießstand iraendwo an der flandrischen Front Sieinkamv.
den Krankenträaer der achten Komvaanie . Er ist von Beruf
Maurer in Ost«rkavveln bei Osnabrück und war der Kom¬
vaanie in den sckwerenKämvfcn allein nock aebliebcn. Ueber-
menicklickes bat er in neben blutigen Tagen geleistet. Wäh¬
rend wir in unseren Erdlöckern hockten. Lief, e§ für ihn.
hinaus ans der schützenden Deckung ru den stöhnenden Ver¬
wundeten. zur blutigen Arbeit. Unerschrocken eilte er von
einer Unalücksstätte zur anderen. Schnell war der Nvtver-
band anaeleat . Und nun aina es zu zweien mit der schweren
Last auf vrimitiver Bahre durch tiefe Löcher und unendlichen
Schlamm , über acstürztc Baumstämme und durch wildeS
Ge irrüvv bei planenden Schrapnells und krachenden Gra¬
naten nach d«m schützenden SanitätSunterstanb . Taa für
Taa immer wieder derselbe bedrohte Wea, So kam der
lebte Kamvftaa für die Komvaanie : er kostete unS noch
schwere Verluste. W-r wurden abaelöst und nun aina eS
zurück. Der lebte Verwundete war in Sicherheit ocbrachi.
die Komvaanie bedurfte des Krankenträgers nickt wehr. Da
traf eS ibn selbst, «in Vrellickuk! am Fußgelenk. Getreu hi?
zulebt batte er Hilflosen Hilie gebracht und nun war er
selbst hilflos geworden.

Er ist Unteroffizier geworden und mit dem Eisernen
Kreuz erster Klasse auSaezeicknet morden.

Hochstist für deutsche VolkSforschnug zu Gotha . Am 21.
Sunt , dem 100. Geburtstag Herzog ErnstS II . von Sachsen-
Coburg und Gotba wird in Gotha vom Deutschbunde ein
„Hochstift für deutsche Volksforschung" errichtet werden unter
der Schirmherrschaft des regierenden Herzogs Karl Eduard.
4as Hochstift, dessen Obmann ' der langjährige Herausgeber
der „Deutschen Erde", Prof . Langhaus,  ist , wird nach
Art der älteren deutschen Akademien in drei Abteilungen
arbeiten, von denen sich die erste befaßt mit der Körperlich¬
keit des deutschen Menschen und seinen raßlichen DaseinS-
bedingungen (Aeltester: Geheimer Rat Prof . v. Gr über,
München), die zweite mit dem Geistesleben der Deutschen,
ihren inneren WcscnSanlagen und ihrer künstlerischen Be¬
tätigung (Aeltester :Prof . Bauch , Jena ) und die dritte mit
der Begrenzung der sprachlichenund sachlichen Kulturkreise
der deutschen Stämme und der deutschen Siedelung und
Wanderung (Aeltester: Prof . Kain dl,  Graz ). Das Hoch¬
stift sucht seinen Zweck zu erreichen durch Drucklegung größe¬
rer Arbeiten auf deutichkundlichem Gebiet , durch Heraus¬
gabe wiffenschaitlicher Zeitschriften seiner Abteilungen , durch
Errichtung und Erhaltung von Arveits - und Schausamm¬
lungen (Deutsche Nationalbücherci — Deutsches BolkStumS-
museum), durch Ausschreiben von PreiSaufgaben . durch Ver¬
anstaltung völkischer Hochschulvorträge, durch Unterstützung
wissenschaftlicher Unternehmungen und Forschungen, durch
Gewährung von Beihilfen zu Lern- und Reisezwecken u. a.
mehr. Das . Ĥochstist für deutsch« Volksforschung" ist ein
Ziel , dem beharrliches Bemühen führender Geister in drei
Jahrhunderten unterer nationalen Entwicklung zugestrebt
hat. Der Zeit , die unerhört Großes in äußerer Bewäh¬
rung unserer Volks 'kraft geleistet hat, ist die Erfüllung einer
Ser größten Forderungen des inneren Ausbaues Vorbehal¬
ten geblieben. So hofft das neue deutsche Hochstist, bei der
äußeren Ausgestaltung seiner Unternehmungen auf die Mit¬
hilfe aller Deutschen rechnen zu dürfen , und ladet sie zum
Eintritt in seine „Föröerichaft" ein , die sich unter dem
Ehrenvorsttz des Fürsten und Rheingrafen zu Salm-
Horstmar  dem Auf- und Ausbau der Sammlungen
widmet. Anmeldungen sind zu richten an daS Hochstist in
Gotha.

Menschen und Enaiänder . Ein Stockholmer Blatt bat
einen interessanten Fund bei Victor Huoo.  dein fran¬
zösischen NationalberoS gemacht. Da ? Blatt erinnert näm¬
lich daran, daß der aroße französische  Schriftsteller ein¬
mal ein Urteil über die Enaiänder  abaeaeben bat.
daß folgendermaßen lautet : Ihr lnämlick die Enaiänder)
seid die Nation , die die anderen Völker auibetzt Eine groß¬
artige Weltausaabr! Ihr iauat die Welt aus k-ewundernS-
wertc Wci>« aus . Ganz unerreichbar seid ihr in der Kunst,
anderen ieden Schaden zuznsüaen. der euch zum Nutzen ae-
reickcn kann. Der Taa wird kommen, wo zwei Nnicklao-
tafcln ans der Erde ansaeßellt werden. Aus der einen steüt

'die Inschrift ..Menschen ". Au ? der anderen stebt ..Ena-
lande  r"." — Vielleicht ist eS möalick. daß dieser Taa wirk¬
lich einmal kommt denn ivaS England iclzt an Bölkerver-
ittüruna und Menschenbinschlachtuiia in Albions Interesse
leistet, ist wirklich — unmenschlich.

Volkswirtschaft.
Höchstpreise kür Bieh im AuSlaud«.

Hierzu schreibt die VreiSbericktsstelle der Deutschen
LandwirtschafiSratS: Fn unserem lrNien Wochenbericht haben

lilsins mitte :lun ^en.
Preisausschreiben für Entwürfe von KriogSsedenkblättern.

Der Evangelische Bund teilt mit, daß die Unterlagen für da?
Preisausschreiben zur Erlangung von Entwürfen von
KriegSgedcnkblättern für heimkehrende Krieger von der
HaiivtgcschäftSstellc des Evangelischen Bunde ?, Berlin W
35, Am Karlsbad 5, kostenlos zu beziehen sind.

Hindenbnra und der Bildhauer . Ein bekannter Bild¬
hauer — io erzählt daS neueste Heft von ...Kunst und Künst¬
ler" — modellierte Hindcnbura.  Im Laufe der Arbeit
iaate er zum F-eldmarichall: ..WaS Sic iür einen sabelbait
vlastischen Kovi haben!" Sinöcnbnra meinte : .Merkwür-
dia. bis zu meinem stebziaften Jahr bat eS keiner aeiunöen.
und ick habe noch immer io  viel Zeit aeSabt: jetzt wo ich so
wenig Zeit habe, finden «s alle "

vom Süchertisch.
, rklüten Zeit kommt ein Schriftchen heranseflattert « it
dem .̂itel: „Bon Speise und Trank". Unsere wichtigsten
Nahrungsmittel  nach Zusammensetzung. Gewinnung und
Mengen Bon Dr. A l rr e d Sa sterlik (Stuttgart , Franckb'sche
Berlagsbandlung: geh. 1.25 Jt.  gcb . 2 M). Der Verfasser ist
eine Autorität ersten Ranges aus dem Gebiete der Nabrniigs-
mittelchemie und einer seiner Gilde, der die wirtschaftliche Seite
leines Gegenstandesebenso beherrscht-und würdigt, wie die che-
miicke, pdvsiologischc. technische und rechtlick̂. Dabei ist er ein
Meister geschlissener Stilkunst und einer, der aus Eigenem
Wichtiges sagen kam:, was der oolizeibcamtet« RahrungSmittel-
ckemtker strengen Blicks also nicht zur Sache gehörend ablehnt,
kurz, fein Buch ist getragen vdn untadeliger Sachkenntnis, ge¬
würzt mit allerlei geschichtlichen und ctbiwgravbischen Zwischen-
benierkungen, und gestützt ans Zahlen, die eine eindringlich«
Sprache reden. ES behandelt: Milch. Butter, Tprifeiette. Sveiie-
öle, Fleisch, Käse, Bogei- und Fischeier. Zucker und Hoiiiz, Mehl.
Brot und Hülseiisriichte, Kartosseln; und zum Schluß „Sveis«
und Trank im Lickte der Zahl."

„Ich habe viel daraus gelernt und freue mich dessen", schreibt
Geheimer Rat Dr. von Soxhlet.

Ulcnspicgcl. 1. Die moralische Tänzerin : 2. Tie
neun Väter : 3. Der Marionettensvicler.  Drei
Grotesken für die Rübve von Paul Schirmer.  Verlag Bruno
Eassircr, Berlin
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wir darauf liinaewieien . wie man im Auslande , im Geaeu--
iatz zu Deutschland, bestrebt ist. die Getreidevroduktion durch
eine Erböhuna der Getreidevreise die der enormen PreiS-
steiaeruna aller Betriebsmittel entspricht, zu fördern. Heute
ici darauf hinaewiesen. daß- sich ip, Auslande dieselbe Für-
iorae auch auf die Bieb -nchi erstreckt. So sind in der
Schweiz  durch eine Rerfüauna des Nolkswirtsckafts-
öevartements vom 29. Mai neu« Höckstoreife für Großrinder
sowie für Kälber erlassen worden, die am 1. Juni in Kraft
actreten sind. Für Großvieh erster Qualität ist der Höckst-
vreis ans 2.60 Francs -und iür Kälber aus 220 Francs für
das Kilo Lebciidaewickk iestaczetzt'w-orden. Dies würde einem
Preis« von etwa 105.30 Mark beziehunasweis « 101,25 Mark
für den Zentner Lebenhaxipicht entivrecken. Die eidaenöi-
ftsche Anstalt iür Schlachtvielwerwrauna teilt hierzu mit.
daß die Erböhuna nickt mehr zu-uwseben war . Sie lieae in
der Tatsache bearündet. daß ickon seit länaerer Zeit das An¬
gebot der Nachiraa? nickt weht aenüate . Die Knavvüeit an
Schlachtvieh, die biS zur Ĥeuernte reaelmäß --' einzutreten
vilcat . üatze stck öiei-eS.Jahr , viel trüber als . in den vorauS-
aeaanaenen Jahren und .daher iu verschärftem Maße ein-
aestellt. Die Ursache hiervon müsse « eben dem allaemeinen
Manael an Krastfutter auß öie v«rmehrtcn Schlacktunaen der
letzten Monate zurirckaeiüürt werden . — In Frankreich
ist vom 6. Juni ab aus heil größeren 'Scklacklviehmärkten.
wie Daris . Lyon. Bordeaur . Marieille uiw . der Preis iür

'Rinder erster Qualität auf 4.80 Francs für das Kilo 2!etto-
sleiichaewicht festgesetzt worden , was einem Preise von etwa
116,40 Mark für den Zentner Lebendgewicht entivrickt. —
Daß auch in Italien  ähnlich wie in Deutschland die
enorme Preis 'rmnima zwischen Nutz- und Schlachtvieh zn
den größten Schwierigkeiten und Unaerecktiakeiten führt,
»eiat eine Mitteilung in der ..Corriere della Sera ." vom
5. Mai . in der eS beißt: ..Ein Paar Arbeitsochsen kosten
5000 bis 3000 aeacn früher 1200 Lire und eine Mrlckkuh 2000
bis 3000 aeaen früher 400 Lire. DieS macht den Erwerb pan
Arbeitsvchsen iür die kleinen und mittleren Grundbesitzer,
die in Italien weitaus in der Mehrheit sind, zu einer
Kapitalanlage zu der man ssch nur -mit Sora « entschließt."

Berliner Börsenbericht vom 19. Juni . Die Börse ver¬
kehrte in schwacher Haltung . Größere Zurückhaltung be¬
einträchtigte daS Geschäft auf allen Gebieten . Auch der Ein¬
heitsmarkt zeigte größtenteils schwächere Kurse. Täglicher
Geld bedang 4% Proz . und darunter.

Frankfurter Börsenbericht vom 18. Juni . Bei großer
Zurückhaltung verlief die Börse in durchaus schwacher Hal¬
tung. Der Rückgang der Kurse setzte sich auf allen Gebieten
sort und trat wiederum am fchäöfsten für Montanpapiere in
Erscheinung, wv größere Elewinustchcrunqen stattfanden.
RustungSwerte waren gleichfalls angeboien , namentliH
Daimler , Klever und Benz , ferner Mainzer GaSapPiraie
und Deutsche Maschinen. Auch Gummi Peter batte ansehn¬
liche Kursverluste nufzuweisen . Wesentlich schwächer lagen
auch Petroleumwertc . Schiffahrtsaktien konnten sich nahezu
behaupten. Banken » nd Bahnen still, deutsche Anleihen
blieben behauptet, österreichisch-ungarische Werte lagen
schwach.

XX Weiuverfteigerung. Ne u do r f, 18. L>uni. Herr
Jakob Kovv in seiner Eigenschaft alS Zw-inasverwalter der
vorma .'S E. v. Reichenau und Wetzellscken  GutS-
verwaliuna zu Sieudorf hielt in Eltville eine Naturwein-
vcrsteiaeruna ab. ES bandelte sich um 47 Nummern 1817er
Neudorier Weine, darunter Auslesen . Alles »vurbe zu-
oeschlaa-en und für die 1200 Liter wurden biS 22600 und
»5 320 M erzielt . Im übrigen brachten 42 Halbstück 1817er
5340 bis 9630 M . und 4 Biertelstück 4820 bis 6380 M.- durch¬
schnittlich das Halbstück 7539 M . Für ein Biertelstück 1817er
Rotwein wurden 6000 M . erköst. Der aeiamie Erlös stellte
sich auf 338 390 M. ohne Fässer.

«erli » , lg . leni. 0s»ir»iim»!->lr.

MollaiiÄ. .
Dänemark . . .
Schweden . .
Korwegen .
Schwel* .
Oeste rr«lch-Dngarn.
Bulgarien.
Konstapjinopel.
Madrid und Barcelona.

TeieeranMache issrik :«»em für
18- Juni 1918 lg . Jnn!1Y18
Seid

7Ü3-50
169 .50
176 .85
160 .?5
131 .50

63 -55
79 00
20 .25

103 00

Brief254.00
160 .00
176 .75
160 .75
131 .75
63 65
79 -50
20 -35

104 -00

Geld
253 .50
159 -SO
176 -25
160 .25
131 .50
63 -05
79 -00
20 -25

103 -00

Brief
254 00
160 .00
176 -75
160 .75
131 .75
63 -15
79 -50
20 .35

104 -00

männer 9er Tat
können ihr Herz nicht an goldene Ketten und
Ringe hängen, wenn draußen Abertausende
von Brüdern die Brust dem Feinde bieten.
Goldablieferung ist Schwertstreich der Heimat!
Helft zum Heimatsieg!

:» luwelen-unSSalS-llniisuIewiicke
Z Nie Vsssen-Ncillau 16.—gZ. luni.M_

Cchrlflitiluiig: Bernhard  i » r , rh u d.
k!cranimortiich für Scmjdje und auätoärtiae Politik: B. G ko i h » * ;
für Kunst, Wiffenfchaft, UniechaltungS. und nolkSwIrifchafilchrn Teil:
L. S. E i j e n be r 0 e r; für Siodt- und l'andnachrichten, ÜScricht und
kpcrt: C. Dtepel,-  für die Änzeigen: u US. S. AabIer:  jamillch inWteSbadeu.
Ei .icf u. Berlaa her Wiesbadener i«et I o n S-A n fto 11 ®. 01 . b. ©.

Heute morgen entriss mir der uner-
bittlidie Tod, nach langem schwerem Leiden
meine innigstgeliebte, treubesorgte Gattin,

Frau Rechnungsrat

Marie Bentz
geb. Westerburg.

Jn tiefer Trauer

August Bentz,
Rechnungsrat

Wiesbaden,  den 19. Juni 1918.
Adelheidstr. 57,1.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 22. d.
Mts., nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle des
Siidftiedhofs aus statt. [*1327
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Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 20. Juni , abends 6.30 Uhr. 50. Vorst. Ab. B.
Borspruch von Ludwig Fulda, gesprochen von Herrn Zollin.

Hieraus:
„Egmont"

Trauerspiel iu ö Akten von Goethe. Die zur Handlung gehörend« Musik
tst von L. van Beethoven. — In der szenischen Einrichtung Max SüchhS.

Margarethe von Parma, . Frau Ltjsl
Tochter Karls y ., Itegcntin der Niederlande

Gras von Egmont, Prinz von Gaure. « . . .  Herr Everth
Wilhelm von Oranien . Herr Zollin
Herzog von Alba - Herr Ehrcns
Ferdinand , sein Cohn . . . . Herr Hofsmanna. G.
Machiavell, t» Dienste der Regentiu . . . » Herr Schwab
Richard, Egmonts Sekretär . . . . . . » » Herr Bernhöst
Silva . Herr MebuS
Gomcz, . . . . . . . , . Herr Spieß

unter Alba dienend
'Klärchen , Egmonts Geliebte . » . » *- » ,  Frl . von Hause»

Ihre Mutter . . Krau Kuhn
Brackenburg, ein Bürgerssohn . » « « . .. . Herr Albert
Soest, Krämer, . . . . . . . . . . . . .  Herr Wicgner
Jcttcr , Schneider, Herr Andriano
Zimmermanu, . . . . . . . . . . . . .  Herr Wutschet
Seisensieder. . Herr Maschek

Bürger aus Brüssel
Buyk, Soldat unter Egmont . , . * * » * Herr Radius
Ruysum, Invalide und taub » , . , » . » Herr Legal
Bausen, ein Schreiber . Herr Sehrmann

Volk, Wachen, Pagen. Der Schauplatz ist in Brüssel.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rother.
Ende 10.30 Uhr.

SCHLANfiENBAD
im Tamms

Hotel Victoria
Familien -Hotel fl. Ranges.

Fernspredier 20, [9684
-Resfaupanü und Kaffee . -

aas urtfehWqcc

Jn Deepen-,CebemmUtel-,Cfist.-und QfmüssiianüUuigcn.erhaUüth o
Jftaega -SeseUsdiafl m.b.Q., Sedin ' Zjempelhof

BIsflrzt HrBaflt-uMbleditsferanfeft.
habe meinen Wohnsitz genommen [9791

Uiesba0enUil&elin[tr.4.u.>Ecrn!pr.i234
Sprechzeit: Krankenkassen 10—12. Private 3—6. Keine Besuche-

Df.  Wolf f.

Residenz-Theater.
Overetten-Gaftsviele — Direktor: Norbert Kapserer.

Donnerstag , den 20. Juni . Abends 7.30 Uhr.
VorsvruÄ von Emil Claar, gesprochen von -Wilhelm Cbandon.

Hierauf:
NeuheitI Die tolle Komteß . Neuheit!

Operette in 3 Akten von Rudolf Bernauer und Rudolf Schanzer.
Musik von Walter Kollo.

Spielleitung : Stellvertr . Direktor Fritz Tetzloss.
Musikalische Leitung: Albert Bing.

Gräfin Kcsielstein Rose Horn
Jutta , ihre Tochter Lisl Schäsfer
Rclly, Kammerzofeder Gräfin . . . . . .  Acnnc Baku
Walter von Hagenau . . Heinz Görisch
Fcdor, desien Freund . . . . i Johann Eckert
Ehrenfrtcd von Hagenau, Walter« Onkel . . Dr . Alstcd Klein
Johann » besten Diener . . » . » . « » .  Oskar Bugge
Präsident von Percha . . . . . . . . . . Rudolf Onno
Balduin Kose . . Georg May
Zcnobia von Sommersproß, PensionSoorstehcri» Gisa Pfeffer
Elsa, Brunnennymphc . . . . . . . . . . Gertrud Kluge
1. Mädchen . . * . Else Bertrand
3. Mädchen . . . » « » » , » . . . « . Eäcilie Besler
Z. Mädchen. . . . Edith Wicthase
Briefträger . Otto Berger

Peusionsmädcheu, Kurgäste und Kabarcttgcsellschaft.
Der 1. « kt spielt in einem sächsischen Kurort , der 2. Akt in der Siadt-
wohnung der Gräfin fettva 11 Wochen nach dem 1. Akt), der 3. Akt in der

Billa des aste» Hagenaus eine Woche nach dem 2. Akt).
Ende gegen 10 Uhr.

Freitag 7.30 Uhr: Die ungetreue Adelheid. Samstag 7.30 Uhr, neu einstud.t
Die geschiedene Frau . — Sonntag 3.30 Uhr, erm. Preise : Die tolle Kom-
tctz. 7.30 Uhr: Die geschiedene Frau.

Kurhaus Wiesbaden. J l§§
Donnerstag ,d .20 . J nni:

Vormittags 11 Uhr:
Konzertd. städt. Kurorchesters

fy in, der Kochbrunnenanlage.
Nachmittags 4 Uhr

iAbonnements *Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung :Herr Hermann Inner,
Städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op.„Anacreon“
2.  Fest -Polonaise Lassen
3. Fantasie aus der Oper „Dieverkaufte Braut Smetana
4. Der verklungene Ton, Lied
5. Jubel -Ouverture Flotow
6. Künstlerleben, Walzer
7.  Fantasie a.d.Op. „Rigoletto*

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvert. z. Op. „Semiramis“
2. Ballettmusik aus der Oper

„Rienzi“ Wagner
3. Arie aus der Oper „Titus“
4. Ungarische Tänze Nr. 5 u. 6
5. Ouvertüre zu „Die Fingals-

höhle“ Mendelssohn
6. Chor und Ballett a. d. Oper

„Robert der Teufel“
7. Fant, a. d. Oper „Oberon“

Monopol
Der 2. Film der ausgezeichneten

Trautmann-Serie

MW
Drama i-4 Akt. u. einem Vorspiel

Nene Aufnahmen
aus dem Westen

vom Kgl. Bild- und Filmamt.

SoM'sbei HO zu
Köstliches Lustspiel mit

Käthe Dorsch und<m
Alex von Antalffh. Z
Kochkisten
Kochschränke

in allen Größen . , (-.797
M . Wagemannstr - 3.

« !IN» II!!!W» !!I» I I !! !! >!>»
—

III!> Kl!SS phon

| ZiegabensürDich I
r r
: nicht nur Gesundheit und grade Glieder , ihre Erwerbsbrcrft , :
! sondern vielfach verloren sie auch noch und Gut ; prüfe :
: Dich darum , ob Du nicht doch noch, selbst wenn Du bereits ;
; gegeben - hast, einen weiteren Beitrag zeichnen willst und j

| Gib Du für sie I
so reichlich, daß Du ein wirkliches Opfer  bringst!

Zur Ludendorff -Zpende
r genügt es nicht nur einen kleinen Geil seiner Zinsen oder seines :
f Verdienstes zu geben, auf ein Vergnügen , einen Genuß zu ver - \

zichten, sondern zu Deiner Ehre mußt Du einen !

Test Deines Kapitals j
\ opfern,denn dieses Dir zu schützen, dafür litten unsere feldgrauenHelden !

oo«oooooHHHo»oo»»o»«ooooowmtt

Allein -Crst -Anffnhrungr

Bernd Aldor
in seinem beste» Werk:

seltsame Geschichte
des Baron Torelli.

Aus den Akten der Kriminal-
Polizei - Tragödie in 4 Akten.
Die Schlacht anr Winterberg

am 2t . Mai 1918.
Hermann Vallentin— Hans Altars,

die bekannten Wiesbadener
Schauspieler in:

AM SihÄMM.
Theater -Schauspiel in 4 Akten.
Jn der Rolle der „Cornelia"

Mad » Christians.

Cbalia
!! Die Liebe zur Scholle !!

Schauspiel in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Gerlrad Heiadlu.Herm.Valentin
(früher am Kgl. HoftheaterWiesbaden]
- Maxe & Co.
Lustspiel i. 8 Akten m. Lu Sind.
Reizvolle Bilder aus dem Spreewald.

vadhaus
zum Spiegel

Kranzplatz 10
best, empfahl, für Thermalbäder.

10 Badekarten Mk . 8 . - .
,Einzelbad Mk. 1— 1- l9™

Geb . Mävch . , Ans. 30, gern
selbst tätig , firminKücheu -tzaus,
sucht gest- aus langjähr .Zeugnisse
Vertraueiisposten als Haus¬
dame od . Stütze . Offert , unt.
H 358 an die Geschäftsstelle
d. Bl , Nikolasstrahe 11. j9908

Ich suche für meine Familie
s4 Personen ! in der näheren od.
weiteren Umgebung Wiesbadens
für Akitte Juli bis Mitte August
Sommerwohnung.

1»»-. Atpei , Leipzig,
9907] Waldstraße 57.

WM

Gummiringe
alle Grössen , in nur bestbewährter Qualität

Emmachglasöffner Stück Mark i-50
WaCllStUChC empfehlen

Baeumcher & Co.
Langgasse 12. Ecke Sehützenhofstr.

»itrtiij ln Mi ML
Stuf Veranlassung des Herrn Ministers für Handel und Ge¬

werbe wird die Bürgerschaft schon jetzt mit Rücksicht auf die
wenig günstigen Slussichten für die Versorgung der Bevölkerung
mit Lcuchiöl für den nächsten Winter auf die volle Slusnutzung
jeder Gelegenbeit zum Anschlüsse an elektrische und Gasleitungen
bingewiesen. Die städtischen Lichtwcrke werden deshalb von ihrem
Rechte, Ausnahmen von dem bestehenden Jnstallationsverbot zu-
zulallen . weitgehendst Gebrauch machen. Die Herstellung neuer
Hausanschlüsse ist . jedoch nur in solchen Straßen möglich, in
denen schon elektrische Kabel- oder Freileitungen bczw. Gas-
Kauvtleitungen liegen.

Wiesbaden, den 19- Juni 1918. l-mi
Der Magistrat.

AUS ver MütiNtllMiing ver AelchsdeUeivungsstelle Skier Be-
zllgsscheinverbot für BeitwMe unv Matratzenvrell sowie Her-

vellungsveröot für Polsterwaren vom 15. Juni 1918
n>erben die nachstehendenBestimmungen hiermit veröffentlicht:

8 1.
Die BezugSschein-Prüfungs - und Ausfertigungsstellen dürfen

künftig Bezugsscheine auf Bettwäsche oder für ihre Herstellung
bestimmte Stoffe sowie auf Matrqtzendrcll nur für Kranke gegen
ärztliche Bescheinigung, für Wöchnerinnen und Säuglinge gegen
eine Bescheinigung des Arztes oder der Hebamme oder gegen
Vorlegung einer amtlichen Geburtsbescheinigung erteilen.

Sonstige Antragsteller sind auf bczugSscheinfreiePaviergarn-
erzengnisse zu verweisen.

Gewerbetreibende, die stch im Besitze von Bettwäsche oder
Mairatzenbrell befinden, können ihren verkäuflichen Bestand an
diesen Gegenständen der Reichsbekleidungsstelle. Verwaltungs-
abteilung (Abt. B für Anstaltsversorgung ) melden, die die ihr
gemeldeten Bezugsauellen auf Antrag den Inhabern der auf
diese Gegenstände lautenden, von der Reichsbekleidungsstelle, Ab¬
teilung B für Anstaltsvcrsorgung , ausgefertigten Bezugsscheine
Nachweisen wird . '

8 2. G
Die gewerbsmäßige Umarbeitung von fertiger , für den

Verkauf bestimmter Bettwäsche zu Gegenständen anderer Slrt ist
verboten. Verboten ist ferner die gewerbsmäßige Verarbeitung von
Web-, Wirk- und Strickwarcn zur Herstellung von Polsterwaren,
insbesondere von Matratzen.

Die auf Veranlassung der Reichsbekleidungsstelle. der Heeres¬
verwaltungen oder der Marineverwaliung erfolgende Verarbei¬
tung wird hierdurch nicht berührt.

Wiesbaden, den 19. Juni 191&- (991°

Schlan ^ enbad.
StaalshahnlialtestelieEltvillea. Rh. Gute Kleinbahnuerhindung.

Neuzeitlich eingerichteter Kurort des Taunus,
mitten im Walde gelegen. Neun warme Quellen.

Heilwirkend bei Nervenleiden , Frauenleiden
Verwundungen und deren Folgen

Erschöpfungszuständen , Teint -Fehlern.
Die Verpflegung ist geregelt . (D78

Drucksachen und Auskünfte durch den Verkehrsverein.

das
eine

des

Eonnenbrra. — Bekanntmachung.
Die Gewerbesteuerrolle der Gemeinde Sonnenberg für

Veranlagungsjahr 1918 liegt vom 20. Juni ds. Js . ad
Woche lang auf dem Bürgermeisteramt zur Einsicht aus.

Die Einsicht in die Nolle ist nur den Stcurrpflichtigen
Veranlagungsbezirks und diesen nur gegen Vorzeigung der Ge»
werbesteuerzuschrift für 1917 gestaltet. (Artikel 403 der Ausiüd-
rungSanweisung II vom 4..November 1895 zum Gewerbesteuer»
gesetz vom 24. Juni 1891.)

Wegen Ausbesserungen von Nohrschäden wird die Waller¬
leitung für die OrtSteile Aöolfstrabc, Wiesbaöeuer Straße , J »na<
ferngartenstrabe , Weibergartrnstrabe . Bergstraße . Margaretbe »-
straße, Pfahlcrstrabc . Ludcndorffstraße, Kaifer-Wilbetuistraße.
Kaiscr-Friedrichstraße. Tcuiicllurchstraßc, und das gesamte Eigen¬
heim mit Bahicholz am Donnerstag , den 20. Jam 1918, voa
1 Uhr mittags bis 7 Uhr nachmittags abgestelft

Sonncnberg. den 18. Juni 1918.
Der Bürgermeister , I , V, Christ,  Beigeordneter.
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